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Marktfrage für einen großen und dichtbevölkerten
Teil der Stadt Zürich auf befriedigende Weise gelöst.

J.

Bauchronik.
Die Bautätigkeit in den größeren Städten

im September t933. (Vom Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit). Im' September 1933 sind in
den 29 durch die Monatsstatistik über die Bautätig-
keit erfaßten Städten 361 Gebäude mit insgesamt
1667 Wohnungen fertigerstellt worden gegenüber
420 Gebäuden mit 2246 Wohnungen im gleichen
Monat des Vorjahres. Baubewilligungen wurden im
September 1933 im Total dieser 29 Städte für ins-
gesamt 211 Gebäude mit Wohnungen erteilt, ge-
genüber 180 im gleichen Monat des Vorjahres; die
Zahl der in diesen Gebäuden vorgesehenen Woh-
nungen beträgt 1179, gegenüber 748 im September
1932.

In den Monaten Januar-September 1933 wurden
im Total der 29 Städte insgesamt 6465 Wohnungen
fertigerstellt, gegenüber 10,163 in der gleichen Pe-
riode des Vorjahres. Baubewilligt wurden in den
9 ersten Monaten des Jahres 1933 10,249 Woh-
nungen, gegenüber 7153 im gleichen Zeiträume des
Jahres 1932.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Zürich wurden am 27. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. O. & H. Herter, Umbau Augustinergasse 52, Z. 1 ;

Mit Bedingungen:
2. A. Herter, Umbau Kirchgasse 3, Abänderungs-

pläne, Z. 1 ;

3. Stadt Zürich, Umbau im Erdgeschoß Limmat-
quai 31, Z. 1 ;

4. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, 2 dreifache
Mehrfamilienhäuser mit Einfriedung Moosstr. 30,
und Owenstraße 19, Abänderungspläne, Z. 2;

5. L. Elsener, Um- und Anbau Leimbachsfraße 145,
Abänderungspläne, Z. 2;

6. GenossenschaftGrütlistr., dreif. Mehrfamilienhäuser
Grütlistr. 84 Gablerstr. 6, Abänderungspläne, Z. 2;

7. E. Giannini, 1 Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remise, Werkstatt, Lagerraum und Einfriedung
Lessingstraße 49, Z. 2;

8. H. Muhr, Einrichtung eines Heizraumes, einer
Zentralheizung und Erstellung einer öltankan-
läge im Hofgebiet Seestraße 84, Z. 2 ;

9. J. Welti, Mehrfamilienhaus mit Einfriedung Sood-
straße 80, Abänderungspläne, Z. 2;

10. F. Berger's Erben, Erdgeschoßumbau Bachtobel-
straße 18, Z. 3;

11. W. H. Hofmann, Lagerhaus mit Autoremise an
der Binzstraße, Abänderungspläne, Z. 3;

12. G. Bolliger, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern, Glasmalergasse 5, Z. 4;

13. M. Fuchs, An- und Umbau mit Hofunterkelle-
rung Bauhallenstraße 2 / Kanzleistraße 71 / Lang-
straße, Abänderungspläne, Z. 4;

14. A. Rüttimann, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern St. Jakobstraße 57, Z. 4;

15. A. Sennhauser, Umbau Badenersfraße 125, Z. 4;
16. O. Spillmann, Dachstockumbau Schöntalstr. 29, Z. 4;
17. C. Vollmer, Umbau Militärstraße 83, Z. 4;
18. Dr. à Porta, Doppelmehrfamilienhäuser Hardfurm-

straße 307, 309 und 313, Abänderungspläne, Z. 5;

19. K. Knell, 1 Doppel- und 1 dreifaches Mehrfa-
milienhaus Ausstellungsstrafye 110 und 112 (ab-

geändertes Projekt, Z. 5;
20. Schübe & Co., Erstellung zweier offener Lager-

schuppen an der Wilhelmstraße, Z. 5;
21. Stadt Zürich, Erstellung eines Werkstattanbaues

und eines Lagerschuppens und Umbau mit Ein-

richtung einer Autoremise bei Lirnmatstr. 20, Z. 5 ;

22. C. Banfi, Einfriedung Breitensteinstraße 57 und

57a, Z. 6;
23. H. Eggli, Umbau und Unterkellerung mit Ersteh

lung eines Kamins Steinhausweg 1, 3 / Obstgar-
tenstraße (abgeändertes Projekt), teilweise Ver-

Weigerung, Z. 6;
24. Genossenschaft Riedtiiburg, Forlbestand des Pe-

trolkellers Vers -Nr. 627 und des Schuppens Vers.-
Nr. 1099 bei Riedtlistraße 15, Z. 6;

25. Dr. K. Guggenbühl, Anbau eines Geräteraumes
Schanzackerstraße 13, Z. 6 ;

26. F. Jenny-Hobi, Fortbestand der prov. Schuppen
A, B und C Winterthurerstraße 67, Z. 6;

27. J. Lenzlinger, Fortbestand des prov. Werkstatt-

gebäudes hinter Wehntalerstraße 50, Z. 6;
28. Mieterbaugenossenschaft Vrenelisgärtli, Erstellung

einer Einfriedung an der Seminarstraße 93 103

und Rötelstraße 94, Z. 6;
29. H. Tostini, 10 Einfamilienhäuser Wehntalerstraße

Nrn. 200—218, Abänderungspläne, Z. 6;
30. A. Kaelin, Umbau und Erstellung zweier Dach-

aufbauten Gemeindestraße 36, Z. 7 ;

31. H. Schoellkopf, Erstellung eines Planschbeckens

im Vorgarten, einer Gartenstühmauer und Ab-
änderung des Autoremisengebäudes bei Kelten-

straße 31, Z. 7 ;

32. Th. Zürrer, Auf-, An- und Umbau des Einfamilien-
hauses Hinterbergsfraße 91, Z. 7.

Das neue Kirchgemeindehaus in Zürich-Unter-
straf}. (Korr.). Am 22. Oktober konnte die Kirchge-
meinde Unterstraß ihr neues Gemeindehaus auf dem
Milchbuck beziehen. Das Innere des langgestreckten,
im Winkel an die Pauluskirche anschließenden Baues

ist in drei Teile gegliedert. Der breite Haupttrakt
enthält das eigentliche Kirchgemeindehaus mit den
Sälen. Die mit separaten Zugängen versehenen, et-

was höher geführten seitlichen Flügel enthalten zwei

Pfarrwohnungen, eine Wohnung für den Sigrist, so-
wie die Wohnung der Gemeindehelferin und der
Gemeindekrankenschwester.

Eine Steintreppe führt vom Kirchenvorplaß zum

Haupteingang des Gebäudes. Durch breite Flügel-
türen gelangt man in das geräumige Vestibül, in

dessen Fond die Garderobe angelegt ist. Halle und

Treppenhaus sind in lichten, hellen Farbtönen ge-
halten, das Innere des großen Saales zeigt ®'®®

etwas lebhaftere Farbtönung. Der große Saal, der

gegen den Vorplaf} eine Reihe hoher Fenster ent-
hält, kann durch eine aufziehbare Wand in einen

größeren und einen kleineren Saal abgeteilt werden.

Die Dekorationen der Bühne, die mit einem Gar-
deroberaum in Verbindung steht, stammen von
Theatermaler Isler. Der Saal enthält außerdem eine
kleine Orgel, Lichtbildereinrichtung und Kinokabine.
Er steht ferner mit einer Teeküche in Verbindung,
so daß eine vielseitige Verwendung des neuen Lo-

kales möglich ist.
Im Erdgeschoß liegen beidseitig des Einganges

zwei Räume für kirchlichen Unterricht und zwei wer-
tere Versammlungszimmer für den Frauenverein und

die Jugendvereine. Im Untergeschoß befinden sich
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Xlsrlcllrsgs lür sinsn grokzsn uncl clicXlXsvöllcsrlsn
Isil clsr Hlscll 2^üricX sus Xslriscligsncls Wsizs gslo8l.

l.

ksuckronilc.
vie ksutstigkeit in cten gröhsren Ztsciton

im September t?Z3. (Vom öuncls8sml lür Inclu8lris,
OswsrXs uncl T^rXsil). lm 5splsmXsr 1933 zinc! in
clsn 2? clurcX clis X4onsl88lsli8lil< üXsr clis Lsulslig-
Icsil srlslzlsn 5lscllsn 361 dsXsucis mit in8gS8sml
1667 ^/oXnungsn lsrligsr8lslll worclsn gsgsnüXsr
428 (DsXsuclsn mil 2246 WoXnungsn im glsicXsn
Xlonsl cls8 VorjsXrs8. ösuXswilligungsn wurclsn im
^splsmXsr 1933 im lolsl clis8sr 29 5ls6ls lür inz-
gs8sml 211 (DsXsucls mil Wolinungsn srlsill, gs-
gsnüXsr 188 im glsicXsn X4onsl cls8 VogsXrs8! clis
^lsXI clsr in clis8sn dsXsuclsn vorgs8sXsnsn WoX-
nungsn Xslrsgl 1179, gsgsnüXsr748 im 5solsmXsr
1932.

In clsn Xlonslsn lsnusr-^splsmXsr 1933 wurclsn
im lolsl clsr 29 5lsclls in8gs8sml 6465 WoXnungsn
lsrligsr8lslll, gsgsnüXsr 18,163 in clsr glsicXsn Xs-
riocls cls8 VorjsXrs8. VsuXswilligl wurclsn in clsn
9 sr8lsn Xlonslsn cls8 1sXrs8 1933 18,249 WoX-
nungsn, gsgsnüXsr 7153 im glsicXsn /silrsums cis8
lsXrs8 1932.

vsupoiiieiiicke veviiiigunger, <ter 5»s«tt
^ürick wurclsn sm 27. OlcloXsr lür lolgsncls ksu-
projslcls, lsilwsi8s unlsr ksclingungsn, srlsill:

OXns ksclingungsn:
1. d>. ê- Xl. Xlsrlsr, DmXsU ^UgU8linSrgS88S 52, 1

Xlil ösclingungsn:
2. 7^. Xlsrlsr, DmXsu XircXgss8S 3, ^Xsnclsrungz-

plsns, 1 ;

3. Äscll /üricli, DmXsu im ^rclgs8cliolz Ximmsl-
gusi 31, 1 i

4. TUlgsmsins Zsugsno88sn8cX>sll /üricX, 2 clrsilscXs
I^1sXrlsmilisnXsu8sr mil ^inlrisclung X1oo88ir. 38,
unc! d>wsn8lrslzs 19, /XXsn6srung8plsns. 2;

5. I.. Xl8snsr, Dm- uncl ^nXsu XsimXscX8lrslzs 145,
7^Xsnclsrung8plsns, 2i

6. (Dsno88sn8cXsll(Drülli8lr., clrsil. X4sXrlsmilisnXsu8sr
drülli8lr. 84 (?sXlsr8lr. 6, 7^ic>snclsrung8szlsns, 2?

7. disnnini, 1 DoppsImsXrssmiIisnXsu8 mil T^ulo-
rsmi8s, Wsrl<8lsll, Xsgsrrsum uncl ^inlrisclung
Xs88ing8lrslzs 49, 2,-

8. XI. X4uXr, ^inricXlung sins8 XIsi-rsums8, sinsr
^snlrslXsi-ung uncl Xr8lsllung sinsr dlllsnlcsn-
lsgs im l-lolgslsisl 5es8lssk;s 34, 2?

9. 1. Wslli, I^lsliflsmilisnlisu8 mil ^inlrisclung ^Oocl-
8tmhs 38, ^IssncIs>'ung8pIsnE, 2^. 2;

18. kv ksi-gsi-'z ^5>zsn, ^i-clgs8cliol;umlzsu kscliloksl-
8lmkzs 18, 3?

11. W. 1^1. I-Iolmsnn, l.sgs>-Iisu8 mil ^ulc»-smi8s sn
clsi' öin^8li-sszs, /^lzsnclsi'ung8p!snS, X. 3;

12. Lolligsi', I^mlzsu mil ^inriclilung von ôscls-
?immsm, (3>s8msisi'gs58s 5, 4;

13. 1^1. I-uc>i8, ^n- unci I^Imlzsu mil l4olunlsi-><s!!s-
rung ösulis>Isn8lml;S 2 / Xsn?lsi8lrslzs 71 / I.sng-
8lml;s, 7^izsnclsrung8p!sns, /. 4/

14. Xüllimsnn, I^Imlzsu mil ^inriclilung von öscls-
^immsm 5l. 1s><Olz8lmI)s 57, 4^

15. 5snnlisu8sr, l^Imlzsu Ksclsnsr8li's^s 125, 4i
16. O. Zpillmsnn, l)scli8locl<umlzsu 3cl>önlsl8lr. 29, 4z
17. L. Vollmsr, l^lmlzsu I^lililsr8lrsl;s 83, 4?
13. l)r. à ?orls, OoppS!msIi>'lsmi!isnIisu8Si' l3srcllurm-

8lrshs 387, 389 uncl 313, ^bsncisrung8plsns, 5?

19. X. XnsII, 1 voppsl- unc! 1 c>rsilsc>iS8 l^slirls-
miIl6N^SU8 ^U88iSÜ^^g55irsl)S 110 112 (si)-

gssnclsrls8 k^ro^sl<l, 5i
20. ^c^0i)6 6< do., O^esiSr

àcliuppsn sn clsr Wi!^s!m8lrsk;s, ^.5?
21. ^k-zisüun^ einS5

uncl sins8 I.sgsr8cliupgsn8 uncl I^Imlzsu mil oin-
si^er Auioremizs I^si 20, 5 ;

22. (I. ösnli, ^inlrisclung Lrsilsn8lsin8trslzs 57 uno
S7s. I. 61 ^ >

23. l3. àggli, dmlzsu unc! dnlsrksllsrung mil or8ls>-

lung sins8 Xsmin8 ^lsinlisu8wsg 1, 3 / Olo8lgsr-
lsn8lmlzs (slzgssnclssls8 l^rojslcl), lsilv/si8s Vsr-

wsigsrung, ^.6?
24. ^0t-s^>S5sssicI cles dS-

lroll<sllSr8 Vsr8 -XIr. 627 uncl cls8 5cl>uppsn8 Vsr8.-
XIr. 1899 Issi Xiscllli8lrsl)s 15, 6i

25. Dr. X. duggsnlsüXl, /^nlzsu sins8 dsrstsrsums8
5clisn^scl<sr8lrss;S 13, 6;

26. l". Isnn^-XIoloi, s-ortlzs8lsncl clsr prov. 5cXuppsn
7^, ö uncl d VVinlsrlliursr8lrskzs 67, 6!

27. 1. I_sn?lingsr, Xortl)S8lsncl cls8 prov. Wsrl<8lsll-

gslzsucls8 Xinlsr VVsXnlslsr8lrsl)S 58, 6i
23. X1islsrlzsugsno88SN8cXsll Vrsnsli8gsrlli, ^r8isllung

sinsr ^inlrisclung sn clsr 5sminsr8lrsl;s 93 183

uncl kölsXlrskzs 94, 6i
29. 14. Io8lini, 18 ^inlsmilisnlisu8sr Wslinlslsr8lrslzs

XIrn. 288—218, 7^losnc!srung8plsns, ^ ^
38. TV Xsslin, Dmlssu uncl ^r8lsllung ^wsisr Dscn-

sulXsulsn dsmsincls8lrsl)s 36, 71

31. XI. ^cXoslllcopl, Xr8lsllung sins8 Xlsn8cXXscl<sn8

im Vorgsk-iSk-i, eikier dZrt6di5!ui)MZdier U5ìdl /XO-

sncleru^g c!e8 ^ulOremi8Sn^e^âuc!e8 Il)SÌ Xelien-

8lrsl;s 31, 7z
32. IX. èurrsr, T^ul-, 7^n- uncl DmXsu cls8 Xinlsmilisn-

XZU8S8 XlinlsrXsrg8lrslzs 91, 7.

0sl neue Kirckgemsincisksul in lürick Unter»

ltrsh. (Xorr.). >^m 22. OlcloXsr Iconnls clis XircXgs-
msincls Dnlsr8lrslz iXr nsus8 dsmsinclsXsu8 sul clsm
XTIilcXXuclc Xs^isXsn. Ds8 lnnsrs cls8 Isnggs8lrecl<lsn,
im Winlcsl sn clis Xsulu8>circXs sn8cXlisl;sncIsn Lsus8
i8l in clrsi Isils gsglisclsrl. Dsr Xrsils Xlsupllrslcl

c>S5 eigSniiic^e Ki^^6M6îsicl6^ZU5 mii O6^
^slsn. Dis mil 8spsrslsn Zugängen vsr8sXsnsn, sl-
vvs8 Xölisr gslüXrlsn 8sillicXsn Xlügsl snlXsllsn ?v/si

XlsrrwoXnungsn, sins WoXnung lür clsn 5igri8l, 80-

v/is clis WoXnung clsr dsmsincleXsllsrin uncl clsr

<DsmsinclsI<rsnI<sn8cXws8lsr.
Xins ^lsinlrspps lüXrl vom XircXsnvorplsl; -um

Xlsuplsingsng cls8 dsXsucls8. DurcX Xrsils Xlügsl-
lürsn gslsngl msn in clss gsrsumigs Vs8lioul, >n

cis88sn Xoncl clis dsrclsroXs sngslsgl Xl. Xlslls uncl

IrsppsnXsu8 8incl in licXlsn, Xsllsn XsrXlonsn gs-
Xsllsn, cls8 lnnsrs cls8 grolzsn 5ssls8 ^ns
slws8 IsXXsllsrs XsrXlönung. Dsr grolzs ossl, clsr

clss'» Vok-^isi) eilis I?ei^e
Xsll, Icsnn clurcX sins sul^isXXsrs Wsnci in sinsn
grö^srsn uncl sinsn Iclsinsrsn 5ssl sXgslsill vvsr^sn.

Dis Dslcorslionsn clsr öüXns, clis mil sinsm dsr-
clsroXsrsum in Vsrlsinclung 8lsXl, 8lsmmsn von

IXsslsrmslsr l8>sr. Dsr 5ssl enlXsll suhsrosm sms
lclsins d>rgsl, XicXlXilclsrsinricXlung uncl Xinolcsoms.

Xr 8lsXl lsrnsr mil sinsr IsslcücXs in Vsroinclung,

80 clslz sins visl8siligs Vsrwsnclung cls8 nsusn Xo-

lcsls8 möglicX i8l.
lm Xrclgs8cXolz lisgsn XsicXsilig cls8 oingsngs8

^wsi ksums lür IcircXlicXsn DnlsrricXl uncl -v^si wer-

lsrs Vsr8smmlung8-immsr lür clsn Xrsusnvsrsin uno
clis lugsnclvsrsins. lm DnlergS8cliol) Xslinclsn 8icn
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die Lokale der soeben eröffneten Mütterberatungs-
stelle, ferner ein Krankenmobilienmagazin und einige
Lagerräume. Schon anfangs Oktober ist im Gemein-
dehaus die Bibliothek mit Lesesaal eröffnet worden.
Das Gemeindehaus wurde gleichzeitig mit der Paulus-
kirche in Angriff genommen und nach den Plänen
der Architekten Arter & Risch ausgeführt. Die
Maurerarbeiten besorgte die Firma Heß & Co. Den
Innenausbau der Kirche hofft man noch in diesem
Jahre vollenden zu können. J.

Renovation der Grofjmünsterfürme in Zürich.
Für die Renovation der Türme der Großmünsterkirche
in Zürich wird vom Regierungsrat beim Kantonsrat
auf Titel Spezialneubautenkonto ein Kredit von 490,000
Franken nachgesucht.

Gemeindehausbau in Albisrieden (Zürich).
Der Große Stadtrat bewilligte für den Bau eines Ge-
meindehauses in Albisrieden im Kostenvoranschlag
von 740,000 Fr. ein unverzinsliches Darlehen von
80,000 Fr. und einen Beitrag von 20,000 Franken
à fonds perdu.

Ein Schwimmbad für Bülach (Zürich). Die
Gemeindeversammlung bewilligte einen Kredit von
60,000 Fr. für den Bau eines Schwimmbades.

Turnhallebauprojekt in Räterschen (Zürich).
Der Turnverein in Räterschen ersucht in einer Motion
die Sekundarschulpflege um den Bau einer Turnhalle,
und beschloß den Erwerb eines Bauplatzes und
eventuell den Turnhallebau durch den Verein.

Baukreditbewilligungen in Bern. Der Stadt-
rat bewilligte ein Darlehen von 70,000 Fr. an die
Wohnbaugenossenschaft berufstätiger Frauen
Berns und stimmte einem Kredit von 154,000 Fr. für
die vierte Bauetappe des Ausbaues der Badanstalt
Marziii zu. Das Familienbad der städtischen Badan-
stalt soll auf mehr als das Doppelte erweitert werden.

Bau eines Blindenaltersheims in Horw (Luz.).
Dem Großen Rat empfiehlt der Regierungsrat die
Bewilligung eines Staafsbeitrages von 100,000 Fr. für
den Bau eines Blindenaltersheims in Horw.

Bauprojekte in Lachen (Schwyz). Die letzte Ge-
meindeversammlung falzte einige weittragende Be-
Schlüsse. Zur Finanzierung der dringendsten Bau-
pröjekte wird eine Anleihe von 100,000 Fr. aufge-
nommen. Beschlossen wurde der Bau eines Armen-
ha uses bezw. Bürgerheims im Kostenvoranschlag
von rund 200,000 Fr. Die Finanzierung geschieht
durch vorhandene Fonds. Außerdem wird ein neues
Reservoir von 400 m" gebaut. Der hiezu nötige
Kredit von 40,000 Fr. wurde auch genehmigt. Für
den Bau eines neuen Schulhauses sollen Plan und
Kosfenberechnung erstellt werden. Zum Bau eines
Pfarrhauses erhält der Gemeinderat Auftrag, die
Frage zu prüfen, ob ein Neubau zu erstellen oder
ein bestehendes Gebäude zu diesem Zwecke um-
zubauen sei.

Neues Wasserreservoir Lachen (Schwyz). (Korr.)
Die Gemeinde Lachen erstellt ein neues Wasserreser-
voir mit einem Fassungsvermögen von 400 m^ nach
Plan von Ingenieur Meier im Kostenvoranschlag von
22,000 Fr. Zudem kommt eine neue Zuleitung in
Eternitrohren in Betracht vom Stallgebäude des Herrn
Gemeinderat Weber in den „Källen" bis zu den Re-
servoirs auf St. Johann. Das Gesamtprojekt: Quell-
neufassung, Zuleitung und Reservoir soll auf einen
Kostenbetrag von 40,000 Fr. zu stehen kommen.

Bauprojekte in Glarus. Kürzlich ist den Ge-
meindegenossen der gedruckte Voranschlag der

Gemeinde für das nächste Jahr zugestellt worden.
Etwelche Einschränkungen sind für die Bauausgaben
vorgesehen. Leßtes Jahr sind dafür 113,000 Fr. aus-
gegeben worden, während im Budget nur eine Summe
von 95,000 Fr. eingesetzt ist. — Der Ertrag aus der
Land- und Waldwirtschaft bewegt sich im gewohnten
Rahmen, ebenso die Summen der meisten anderen
Rechnungskapitel. Unter den außerordentlichen Aus-
gaben sind eingesetzt 6000 Fr. für eine Erweiterung
des Schwimmbades und Erstellung von Wech-
selkabinen, 7500 Fr. für die Erstellung einer Kühl-
an läge im Schützenhaus, 12,000 Fr. für den Umbau
einer Brücke und einer Straßenkurve im Näggeler,
3500 Fr. für die Erstellung einer Wasserleitung
und eines Brunnens in der Geißwite und 4000 Fr.
als Anteil an den Umbau der Seeriitistraße.

Erstellung eines Kleinkinderschulgebäudes
in Glarus. Die Gemeindeversammlung von Glarus
bewilligte 100,000 Fr. für die Erstellung eines Klein-
kinderschulgebäudes.

Bauliches aus Zuchwil (Solothurn). Eine er-
hebliche Verschönerung hat die Gemeinde durch die
in den ersten Oktobertagen erfolgte Eröffnung des
Zentralhofes erfahren. Es ist dies ein mit allen neu-
zeitlichen Einrichtungen versehener Neubau an der
Hauptstraße, erstellt durch die Firma Gräser-Zeindler,
Malergeschäft. Im Parterre befinden sich sehr ge-
räumige Ladenlokalifäten, die zum Teil bereits be-
zogen sind. Im ersten und zweiten Stock befinden
sich geräumige Zwei- und Dreizimmerwohnungen,
die mit allem Komfort eingerichtet sind.

Eine kleine Sehenswürdigkeit, die bisher viele
Interessenten anzuziehen vermochte, bilden das im
einen Schaufenster geschmackvoll ausgestellte Projekt
für den Bau von Einfamilienhäusern an der Rain-
straße. Das Projekt ist verfaßt von Architekt Sperisen
in Solothurn, welcher ebenfalls die Pläne und Bau-
leitung beim Zentralhof innehatte. Es handelt sich
um das Projekt für die Erstellung von zwei oder
drei neuzeitlichen Bautypen in den Preislagen von
17,500 Fr. und höher. Die schmucken Häuschen, die
nach den Planskizzen sehr vorteilhaft wirken, sind
dem Gelände sehr gut angepaßt und machen einen
wirkungsvollen Eindruck.

Zum Wohnhauiblock an der Schaffhauser-
Straffe in Neuhausen (Schaffhausen). (Mitget.) Der
projektierte Wohnhausblock an der Schaffhauserstraße
wird stark kritisiert. Ob das wirklich nur aus ästhe-
tischen Gründen erfolgt, weiß man nicht. Ich erachte
es aber als angebracht, einmal darauf hinzuweisen,
daß das Bestreben, schöne, gesunde und komfortable
Wohnungen zu erstellen, die zu einem Zins ver-
mietet werden können, der auch für Neuhauser Ver-
hältnisse erschwinglich ist, sicherlich nur begrüßt wer-
den kann. Was nüßen uns die schönsten Bauten,
die zu keinerlei Ausseßungen des Heimatschußes
Anlaß geben, wenn Mietzinse gefordert werden, die
nur von wenigen Gutsituierten ausgelegt werden
können. Diese haben ja die Möglichkeit, ein Eigen-
heim zu erwerben. Was Not tut, sind Wohnungen
mit neuzeitlichem Komfort zu mäßigen Preisen, und
ich bin überzeugt, daß diese großen Anklang finden
würden. Heimatschuß in allen Ehren. Aber es ist
nicht zu vergessen, daß es noch andere schöne Auf-
gaben gibt, und dazu gehört gewiß, dem Werk-
tätigen schöne, gesunde Wohnungen zu erschwing-
liehen Preisen zu schaffen.

Berghausbau im Kanton Appenzell. Die Re-
gierung von Innerrhoden hat einem Landsmann in
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clis l^oXsls clsc xosösn scölknslsn Xlöllsi'Izsi'slongx-
xlslls, lscnsc sin Xcsnlcsnmolsilisnmsgs^in oncl sinigs
l.sgsccsoms. ^clion snlsngx O^lolzsc izt im Osmsin-
clslisox clis LilsliollieX mit l.sxsxssl scöllnsl wocclsn.
Dsx (Dsmsinclslisox woccls glsicli^silig mil clsc Xsolox-
XiccXs in ^ngcill gsnommsn oncl nscli clsn Xlsnsn
clsc ^i-cliilslclsn /^clsc 6- XixcX sux^slöXcl. Dis
lVlsocscsi-lssilsn isexoi-gls clis Xicms llslz6<(Io. Dsn
lnnsnsoxlsso clsc Xicclis liolll msn nocli in clisxsm
lsXrs vollsnclsn ^o lcönnsn. 1.

kenevskion «ter vrohmünrkerkürme in lürick.
Xör clis Xsnovslion clsc löcms clsr (Di-olzmönxlsi-Xii-cXs
in ^öncli vviccl vom Xsgiscongxcsl lssim Xsnlonxcsl
sol silsl ^ps^islnsolssulsnXonlo sin Xcsclil von 496,666
Xcsnlcsn nscligsxoclil.

Vemein6eksurdsu in ^Ibirrie6en (löncli).
Dec (Dcokzs Hlscllcsl lsswilligls lüc cisn öso sinsx (Ds-
msinclsXsoxsx in ^löixcisclsn im Xoxlsnvocsnxclilsg
von 746,666 Xc. sin unvsc-inxliclisx DsclsXsn von
36,666 Xc. oncl sinsn ösilcs^ von 76,666 Xcsnlcsn
à lonclx pscclo.

Lin Zeüvimmbscl kür vüisck (/öcicX). Dis
(DsmsinclsvscxsmmlunH lsswilligls sinsn Xcsclil von
66,666 Xc. löc cisn öso sinsx ^cXwimmösclsx.

lurnksliebsuprojsltk in kstsrrcken (^öcicX).
Dsc locnvscsin in Xslscxclisn scxucXl in sinsc Xlolion
clis TslconclscxcXolpllsgs om clsn ösu sins»- locnXslls,
oncl lzsxcXIolz cisn Xcwscls sinsx ösoplslzsx oncl
svsnlosll clsn locnXsllslssu cloccX clsn Vscsin.

vsukre«ki»bev,illligungen in vsrn. Dsc Zlscll-
csl ösvcilligls sin DsclsXsn von 76,666 Xc. sn clis
WolinissogsnoxxsnxcXsll öscolxlsligsc Xcsosn
öscnx oncl xlimmls sinsm Xrsciil VON 154,666 Xc. löc
clis viscls ösoslspps cls5 ^oxlssosx clsn ösclsnxlsll
lvlsc^ili ^u. Dsx Xsmilisnlssci clsc xlscllixcXsn ösclsn-
xlsll 5oII sol mslic slx clsx Doppslls scwsilscl wscclsn.

vsu einer vlinckenslkerrkeimr in kkorv, (l_uz:

Dsm (Dcokzsn Xsl smplisXIl cisc Xsgiscon^xcsl clis
öswillizong sinsx Zlsslxösilcsgsx von 166,666 Xc. löc
clsn ösu sins8 ölinclsnsllsrxXsimx in Xiocw.

vsuprojskke in t.scken (ZcXwyz^). Dis lslzls <Ds-

msinclsvscxsmmlung lslzls sinigs wsilllsgsncls ös-
xclilüzzs. l^insn^istong clsr ci^ingsn^zlsn 3so-
pt0jsl<1s witcl sins /^nlsilis von 166,666 sol^s-
nommsn> 3szclilo55sn v/oi'cls clst ös u sinsz tm sn-
l,sci5S5 lzs^w. köi'gsi'lisimz im Xo5lsnvotsn5cl,lsg
von roncl 266,666 I^. Dis f-insn^istong gszcliislil
clorcl, votlisnclsns l^onclz. T^uhsrclsm wircl sin nsosx
Ks5srvoi>- von 466 m^ gslzsul. Dst liis^o nöligs
Xi-sclil von 46,666 l'i'. wutcls sucli gsnslimigl. l-ür
clsn ösu sins8 nsusn 3cliull,sci8S5 zollsn ?lsn oncl
Xo8lsnlzsi-sclinong stzlslll wsi-clsn. ?um öso sinsz
l'lsi'i'lisozsz si-lisll clsi- (Dsmsinclsml ^oltrsg, clis
l^tsgs pi-ölsn, öl? sin l^solzso srzlsllsn oclsc
ein tzszlslisnclsz Oslzsucls clisssm ^wsclcs om-
Tolzsusn zsi.

k^Isuer Wsrrerrerervoir i.scken (5cliw^) (Kom
Dis <Dsmsincls l.sclisn sl'Zlslll sin nsos5 WsZZSttSZSi--
voit mit sinsm l^szzongsvsi-mögsn von 466 m^ nscl,
?lsn von lngsnisot Xlsisr im Xozlsnvoi-snzclilsg von
22,666 s-t. /oclsm Icomml eins nsos ^olsilong in
^Isrnilrolii-sn in öslrsclil vom Hssllgslzsucls clsz l^sti-n
(Demsinclsml Wstzsr in clsn „Xsllsn" lziz 20 clsn ks-
zscvoicx sol 5l. lolisnn, Dsx (Dsxsmlpcojslcl: (Dosll-
nsulsxzong, /olsilong oncl Xsxsrvoic xoll sol sinsn
Xozlsnlssli'sg von 46,666 l-r. ?o zlslisn lcommsn>

vsuprojeitke in Vlsrur. Xö^licli isl clsn Os-
msinclsHsnc>55sn clsr ^sclcoclcls Vocsnxclilsg clsc

(Dsmsincls löc clsx nsclixls lsl,c ^o^sxlslll ^vocclsn.
^lv,slcl,s ^inzclicsnlcongsn zincl löc clis ösosoxgslssn
vocgszslisn. I.sl;ls5 lslic zincl clslöc 113,666 l-c. soz-
gsgslssn wocclsn, wslicsncl im öocigsl noc sins 5omms
von 95,666 I^n singszslzl ixl. — Dsc ^flcsg sox clsc
I_sncl- oncl Wslclv,i>-l5cl,sll lsswszl zicli im gsv/olinlsn
Xslimsn, slssnxo clis Zommsn clsc msixlsn snclscsn
Xsclinongzlcspilsl. Dnlsc clsn sohsi-oi-cisnlliclisn ^05-
gslssn zincl singsxshl 6666 Xc. löc sins ^i-wsilscong
âsx 5cliwimmlzscls5 oncl ^i-zlsllong von Wscli-
xsllcslsinsn, 7566 Xc. löc clis ^cxlsllong sinsc Xöl, l-
snlsgs im 5cliöl;snlisox, 12,666 Xc. löc cisn Dmlsso
sinsc öcöclcs oncl sinsc ^lcskzsnlcocvs im Xls^gslsc,
3566 Xc> löc clis ^cxlsllung sinsc Wsxxsclsilong
oncl sinsx öcunnsnx in ciec Osil^wils oncl 4666 Xn
slx ^nlsil sn cisn Dmlsso cisc ^ssi-ölixlcslzs.

Lrrksiiung einer Xlsiniìin6errct,ulgsbsu«!sr
in OIsrur. Dis (Dsmsinclsvscxsmmlong von (Dlscux
lzswilligls 166,666 Xc. löc clis ^cxlsllong sinsx Xlsin-
Icinciscxcliulgslssoclsx.

vsulicker sur lucüvil (5ololliom). ^ins sc-
lislsliclis Vscxcliönsi'ong lisl clis (Dsmsincls cloccli clis
in clsn scxlsn (Dlcloissclsgsn sclolgls ^cöllnong clsx
^snlcslliolsx sclsl,csn. ^x ixl clisx sin mil sllsn nso-
^silliclisn ^inciclilongsn vsi-xsiiensc XIs oisso sn cisc
llsoplxlcskzs, scxlslll cloccli clis Xicms Ocsxsc-^sincllsi',
lVlslsc^sxclisll. im Xsclsccs lsslinclsn xicls xslsc gs-
csomigs l.sclsnlolcslilslsn, clis ^om Isil lsscsilx ös-
^ogsn xincl, im scxlsn oncl -wsilsn ^loclc Isslinclsn
xicli gscsumigs ^wsi- oncl Dcsi^immscwolinongsn,
clis mil sllsm Xomlocl singsciclilsl xincl.

^ins lclsins ^slisnxwöcciiglcsil, clis lsixlisc visls
inlscsxxsnlsn sn^o^islisn vscmoclils, lsilclsn clsx im
sinsn Zclisolsnxlsc gsxclsmsclcvoll soxgsxlsllls Xcojslcl
löc clsn kso von ^inlsmilisnlisuxscn sn clsc Xsin-
xlcskzs. Dsx Xcojslcl ixl vsclslzl von ^ccliilslcl Zpscixsn
in ^ololliocn, wslclisc slssnlsllx clis Xlsns oncl öso-
isilong lssim ?snlcsl>iol innslislls. ^x Xsnclsll xicli
om clsx Xcojsicl lör clis ^cxlsllong von ?wsi oclsc
cicsi nso?silliclisn Lsol^/psn in clsn Xcsixlszsn von
17,566 Xc. oncl liölisc. Dis xclimoclcsn l-lsoxclisn, clis
nscli clsn Xlsnxlci^^sn xslic voi-lsillislt wiclcsn, xincl
clsm (sslsncls xslic gol sngspslzl oncl msclisn sinsn
vciclcungxvollsn ^incicoclc.

lum Woknksurbloeil sn «1er 5ckskkt,surer-
rkrshs in kkeuksuren (5clislllisoxsn). (Xlilgsl.) Dsc
pcojslcliscls Wolinlisoxlsloclc sn clsc ^clislllisoxsi-xli-s^S
wiccl xlsclc lccilixiscl. Ols clsx wiclclicli noc sox sxllis-
lixciisn Ocünclsn sclolgl, wsih msn niclil. lcli scsclils
sx slssc slx snHslscsclil, sinmsl clscsol liin^owsixsn,
clslz clsx ksxli-slssn, xcliöns, gsxoncis oncl lcomloclsisls
Wolinon^sn 20 scxlsllsn, clis ?o sinsm /inx vsc-
mislsl wsccisn lcönnsn, clsc sucli löc Xlsolisoxsc Vsc-
lisllnixxs scxcliwinglicli ixl, xiclisclicli noc lssgi-ökzl v/sr-
clsn Icsnn. Wsx nölzsn onx clis xcliönxlsn ösolsn,
clis ^0 Icsinsclsi /^oxxshungsn clsx llsimslxcliolzsx
T^nlsl; gslssn, wsnn l^liàinxs gslocclscl wsccisn, clis
noc von v/snigsn Oulxiloisctsn soxgslsgl wsccisn
lcönnsn. Disxs lislssn js clis Xlögliclilcsil, sin ^igsn-
lisim ?u si-wscösn. Wsx X)ol lol, xincl Wolinongsn
mil nsu^silliciism Xomlocl ?o ms^igsn Xcsixsn, oncl
icli lsin ölssc^sogl, clsh clisxs gcokzsn Anlclsng lincisn
wöcclsn. llsimslxcliol; in sllsn Alicen, ^lssr sx ixl
niclil ?o vscgsxxsn, clslz sx nocli snclscs xcliöns /^ol-
^sissn gilsl, oncl cls^o gsliöcl gswikz, clsm Wsclc-
lsligsn xcliöns, gsxoncls Wolinungsn ^0 scxcliwing-
liclisn Xcsixsn ?u xclisllsn.

vergksurbsu im Ksnkon /^ppsniell. Dis Xs
giscong von lnnsmlioclsn lisl sinsm l_snclxmsnn in
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Schwendi die Konzession zum Bau eines Bergwirts-
ha uses auf der Rotsteinpafjhöhe für die Dauer von
99 Jahren gegen eine jährliche Konzessionsgebühr
von 200 Franken erteilt.

Bauliches aus Rapperswil (St. G.). Die politische
Bürgerversammlung beschloß die Erstellung einer
Kanalisation im Nordostquartier und bewilligte
hiefür einen Kredit von 236,000 Fr. Ferner stimmte
sie der Erstellung einer Bootshalle im Garnhenke-
Hafen im Betrage von 41,500 Fr. zu.

Holzlagerung.
Das Rundholz kann nach seiner Fällung in den

wenigsten Fällen unmittelbar zur Verarbeitungsstelle
und zum Verschnitt gebracht werden, muf} deshalb
je nach Bedarf kürzere oder längere Zeit aufbewahrt,
also gelagert werden. Die Lagerung und Behandlung
der gefällten Stämme erfordert aber Verständnis und
Sorgfalt, da sonst das beste Holz durch die Einwirkung
von Luft, Feuchtigkeit, pflanzlichen oder tierischen
Organismen, wertloser und zum Teil unbrauchbar
wird.

Für das Rundholz eignet sich als Lagerplatz jeder
möglichst luftige, schattige und nach Norden gele-
gene Piaf}, der nicht von trockenen Winden bestri-
chen wird, dessen Boden tiefgründig kieselig, sandig
ist. Der Lagerplatz soll ausreichend grolz bemessen
sein, damit die Zu- und Abfuhr der Stämme unbe-
hindert geschehen kann. Um die Bodenfeuchtigkeit
von den zu lagernden Stämmen abhalten zu kön-
nen, dürfen selbe nicht direkt auf den Erdboden
gelegt werden, sondern müssen Unterlager auf den
Boden gelegt werden, auf welche erst das Rundholz
gelagert werden kann. Die Unterlager müssen in
genügenden Abständen parallel zu einander laufend
gelegt werden, damit die Luftzirkulation unter dem
gelagerten Holze nicht gehemmt wird. Das Rund-
holz wird auf den Unterlagern so aufgeschichtet, dafz
für gute Luftzirkulation zwischen den Stämmen ge-
sorgt ist.

Durch unrichtige Lagerung zeigt sich bei Fichte
und Tanne schon nach ganz kurzer Lagerung eine
ungleiche rotbraune Verfärbung des jungen Holzes,
welche Erscheinung als rotstreifig bezeichnet wird.
Holz, das im Wasser transportiert und dann zur La-

gerung an grofzen Stöfzen geschichtet wird, verfällt
der Rotstreifigkeit am ehesten, da dem mit Feuch-
tigkeit gesättigten Holze gewöhnlich zu wenig Ge-
legenheit geboten wird, durch lose Schichtung ge-
nügend trocknen zu können. Die schon im Walde
in die Trockenrisse gelangten Pilze fangen unter sol-
chen Umständen neu zu keimen an und beginnen
ihre verheerende Tätigkeit. Diesen übelstand behebt
man nur dadurch, dafz durch luftiges Lagern
der Stämme deren Trocknung ermöglicht. Ein ähn-
licher Zustand tritt beim Föhrenholz ein durch das
Verblauen des Splintes. Wenn Rotstreifigkeit und
Verblauen das Holz nicht gerade verwendungsmög-
lieh machen, so vermindert es doch zum mindesten
deren rationelle Verwertung und damit deren Erlös.
Das mit diesen Krankheiten behaftete Holz kann im
Trockenen unbehindert Verwendung finden, dagegen
nicht zu Bauzwecken, wo es der Luft abgeschlossen
wird und so dem Zersetzungsprozefz ausgeliefert ist.
Die Pilze wachsen unter solchen Umständen rasch

weiter und zerstören in ganz kurzer Zeit nicht nur
das bereits befallene Holz vollständig, sondern zie-

hen auch das in der Nähe gesunde Holz in Mit-
leidenschaft und tritt so die Trockenfäule ein.

Name Trockenfäule widerspricht sich eigentlich, denn

die Krankheit entsteht nicht beim trockenen Holz,

sondern im feuchten und nassen Holz und ist der

Name jedenfalls davon abgeleitet worden, dafz man

die Zerstörung des Holzes erst im vollständig aus-

getrockneten Holzwerk entdeckte.
Wegen des Borkenkäfers müssen die Stamme

entrindet werden und ist es zu empfehlen, wenn
die Rundholzlager mit Schwarten etc. abgedeckt
werden können um die rasche Ausdünstung des im

Holze enthaltenen Wassers zu hemmen, und dadurch
das Reifzen zu verhüten.

Die Stämme von edleren Hölzern, wie Eiche,

Buche, Ahorn etc. erfordern im einzelnen eine be-
sondere Behandlung, damit sie von Insektenangriffen
und Krankheiten verschont bleiben. Zu diesem Zwecke

werden sie teilweise oder ganz entrindet. Wird grü-
nes Ahorn-, Buchen- und Erlenholz bei warmer Wit-

terung in der Rinde belassen, und so am Austrock-

nen verhindert, wird Buche und Erle ersticken (weirç

anlaufen), Ahorn grau und fleckig werden. Bei voll-

ständig entrindeten Stämmen geht das Austrocknen
rascher vorwärts, aber die Gefahr der Ril}bildung ist

sehr grofj. Um die Risse zu vermeiden, wird deshalb
bei gewissen Holzgattungen die Rinde spiralförmig
oder strichweise entfernt, geriepelt oder gereppelt.
Es war früher auch in verschiedenen Gegenden vor-
gekommen, dal) die Bäume stehend entrindet wur-
den, und erst nach Austrocknung des Stammes sei-

ber gefällt wurden. Das entrinden vertragen nicht alle
Hölzer. So wäre es ein grober Fehler, wenn man
frisch gefällte Nußbäume sofort nach der Fällung
entrinden würde. Der Nusbaum mufz solange in der
Rinde ungeschnitten liegen bleiben, bis die Rinde
sich selbst löst und abfällt, was ungefähr innert Jah-

resfrist eintritt. In diesem Falle wird der Nufzbaum-
splint durch den in der Rinde enthaltenen Farbstoff
schön hellbraun, während er andernfalls weidlich und
dadurch stark entwertet ist.

Wertvollere Hölzer, die einer längeren Lagerung
harren müssen, werden vielfach entwertet durch das

Aufspringen der Stirnflächen. Um das Aufspringen
der Stirnflächen zu verhindern, sucht man den Luft-

zudrang zu behindern, indem man die Flächen mit
Brettern vernagelt, mit Papier oder Leinwand ver-
klebt oder dann mit Lehm bestreicht. Verwendung
findet auch eine durch Kalk neutralisierte Salzsäure-

lösung zum Bestreichen der Flächen. Verwerflich ist

das Bestreichen mit Ölfarbe, da dadurch die Poren

geschlossen werden und die Trocknung verhindert
wird. Ist das Holz vollständig trocken, so ist der
Olfarbanstrich gegeben, denn dann wird die Wie-
deraufnahme der Feuchtigkeit damit verhindert. Da

die Saftwege parallel zur Stammachse laufen, trock-

nen aufgestellte Hölzer rascher und besser. Es emp-
fiehlt sich deshalb, die Stämme wertvollerer Holz-

gattungen zu stellen.
Gewisse Hölzer werden zur Vorbereitung für die

spätere Trocknung einige Zeit gewässert, um die in

ihnen enthaltenen Saftteile, von denen der Zer-

setzungsprozefz ausgeht, herauszubringen ^nd so

ihrem Verwendungszwecke dienlicher zu machen.

Die Wässerung setzt voraus, dafz genügend frisches

Wasser vorhanden ist, um die Hölzer ganz unter

Wasser bringen zu können und dafz genügender
Zu- und Abflufz des Wassers ist, um selbes immer
wieder zu erneuern. Die Saftteile lösen sich auf und

werden ausgelaugt. Das Auslaugen durch Wasser
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5ctiwsncii ciis Xon^s88ion ?um Lsu sins8 öscgwi>'t8-
iisu8S8 sut 6sc i?ot8tsinpsht>öiss tüc ciis Osusc von
9? isilcsn gsgsn SMS jsticiictis Xon^s88ion8gsisütic
von 2OL> t-csnicsn sctsiit.

ksulick«! Sllî ksppsttvil (5t. o.). vis poiiti8c>ss
kucgsi'vs>'8smmiung iss8ciiioh ciis ^c8tsiiung sins«'
Xsnsii8stion im XIorcio8tc>us!'tisi' unci isswiiiigts
tiistüc sinsn Xcsciit von 2Z6,L>L>L> t^c. t-smsr 8timmts
5>s cisc ^c8tsiiung sinsc öoot8iisiis im Oscnissnlcs-
>4stsn im Lstcsgs von 41,5llL> I^c. ?u.

I^ol^Iagerung.
Os8 Xuncii^oi? lcsnn nscii 8sinsc I^siiung in cisn

wsnig8tsn I^siisn unmittsiissr ^uc Vscsric>situng88tsiis
unci ^um Vsc8ciinitt gsiscsctit wsccisn, muh cis8tisiis
js nscti öscisct Icüi-^scs ocisc Isn^scs /sit sutisswsiict,
si8o gsisgsct wsccisn. Dis i.sgscung unci Lsissnciiung
cisc ^stsiitsn ^tsmms sctoccisi-t sissc Vsc8tsncini8 unci
5orgtsit, cis 8on8i cis8 lss8ts t^oiT ciuccii ciis ^inwiclcung
von I.utt, k^suctitigicsit, ptisn^iictisn ocisc tisci8ciisn
Ocgsni8msn, wsctic^sc unci Zium Isii unisi-suciiissc
wicci.

t-üc cis8 kunciiioi^ signst 8icii s>8 t-s^si-pish jscisc
mogiicii8t iuttigs, 8ciisttigs unci nscti i^ioccisn zsis-
gsns I^ish, cisc niciit von tcocicsnsn Wincisn iss8tci-
cissn wicci, cis88sn Locisn tistgcünciig ><is8siig, 8snciig
i8t. Osc l.sgscpish 80Ü su8csicissnci gcoh Issms88sn
8sin, cismit ciis /u- unci /^tstuisc cisc 3tsmms untss-
iiincisct gs8ctistisn lcsnn. Om ciis Lo6sntsuctitizi<sit
von cisn ?u isgscncisn ^tsmmsn sisiisitsn ^u Icon-
nsn, ciüctsn 8siiss nictit ciicslct sut cisn ^cciizocisn
gsisgt wsccisn, 8oncism mÜ88sn Ontscis^sc sut cisn
öocisn gsisgt wsccisn, sus wsiciss sc8t cis8 Xunciiioi^
gslsgsct wsccisn Icsnn. Ois Ontscisgsc mÜ88sn in
gsnügsncisn /^is8tsncisn pscsiisl ?u Sinsnulsi- isussncl
gsisgt wsi^cisn, cismii ciis I_u^i>-i<uisiiOn unisr cism
gsisgs^sn i4o!?s nicl^i ^siismmi wirci. Ds8 kunci-
iioi^ v^i^ci sus cisn ^nisrisgsm 80 susgs8ciiiciisst, cish
sü>° guis I-usi^ii-Icuission ^wi8ciisn cisn ^ssmmsn gs-
80i-gs i8i.

Oui-cii un^iciiiigs i.sgs>-ung ^sigi 8icii Issi i^iciiss
unci Isnns 8ciion nscii gsn^ icu^s^ i.sgsi'ung sins
un^isicsis ^oiizi-suns Vsi-isl-isunJ cis8 jun^sn i^ioi^s8,
wsiciis ^^ciisinung si8 1-0^8^1-6!^!^ iss^siciinss vvi^ci^

I4oi?, cis8 im Ws88si' s>'sn8pO>'iiSi'i unci cisnn ^ui" I_s-

gsrung sn gi-ohsn 5tohsn gs8ciiiciiìst wi^cl, vs^siii
cisf i?os8ii'sisigl<sjs sm siis8isn, cis cism mit I^sucii-
tigi<Sit gs8sttigtsn >4oi?s gsv^öiiniicti ^u wsnig Os-
isgsniisit gslsotsn wii-ci, ciui-cii io8s Tciiicktung gs-
nügsnci t>-ocl<nsn ^u Icànnsn. Ois 8ciion im VVsicis
in ciis Ii'ocl<snri88s gsisnztsn ?ii^s tsngsn untsi' 8oi-
ciisn Om8tsncisn nsu ?u ><simsn sn unci issginnsn
iii^s vs^ssi-sncis Istigl<sitê Ois8sn Otzsi8lsnci insiisist
msn nui- cisciul-cti, cish msn ciui-cii iutti^s8 i.sgsi'n
cisi- ^tsmms cisi'sn I^oci<nung si'mögiiciit. ^in siin-
iiciisk" ^U8isnci ti-itt issim i^öiil-sniioi? sin ciui-cii cis8
Vsi-isisusn cis8 5p!ints8. Wsnn Kot8ti-sitigi<sit unci
Vsi-izisusn cis8 i4o!^ niciit gsmcts vsi-v^snclung8mö^-
iicti msciisn, 80 vsi'mincisi't S8 ciocii ^um mincis8tsn
cis>-sn sstionsiis Vsi-wsriung unci cismit cis^sn ^>-io8.
Os8 mit ciis8sn Xi-snkiisitsn izsi^sttsts Xioi^ I<snn im
IVocksnsn unissiiincisit Vsl'wsnciung tincisn, cisgsgsn
niciit ^u Vsu^wsci<sn, wo S8 cisi- t.utt sisgs8ciiio88sn
wirc! unci 80 cism ^Sf8shung8ps0?sh su8gsiistsi't i8t.
Ois ?ii?s wsct>8sn untsi- 8olciisn Om8isnclsn ^S8cti

wsitsi' unci ^s^törsn in gsn? i<u>-^S>' /sit nictit nu?
cis8 tzs>'Eit8 izstsiisns t4oi? voÜ8tsnciig, 8onctsm ^is-

tisn sucii cis8 in cisi- Xisiis ^S8uncis t-toi- in i^lit-
Isicisn8ctistt unci tntt 80 ciis Icocicsntsuis sim

t4sms Icocicsntsuis wicisc8pnciit 8ick sigsntiicn, osnn
ciis Xcsniciisit snt8tsiit nictit issim tcocicsnsn ^îà,
8oncism im tsuciitsn unc! ns88sn I^Ioi^ unci i8t cisc

Xisms jscisntsÜ8 cisvon sizgsisitst woccisn, osh msn
ciis ^ek'Zicik'u^^ cle5 !^!c)!^e8 Sk'zi im vc)Û5ìZ^czig

czstcocicnstsn i-toi^wscic sntciscicts.

Wsgsn cis8 öocicsnicsts^ mÜ88SN ciis otsmms
sntcincist wsccisn unci i8t S8 Tu smptsiiisn,
ciis kunciiioi-isgsi- mit 5ciiwsctsn stc. sogsosckt
wsccisn icönnsn um ciis cs8ciis >^u8ciün8tung cis8 >m

cis8 Xsihsn ^u vsriiütsn.
Ois 5tsmms von sciiscsn I4öi^sm, wis oicns,

Vuctis, i^iiocn stc. si-tocciscn im sin^sinsn sins os-
80ncisi-S Lstisnciiung, cismit 8is von in8si<tsnsngnttsn
unci Xcsnlciisitsn vsc8ciiont isisiic>sn> /u ciis8sm/wscics
wsccisn 8is tsiiwsi8s ocisc gsn^ sntcincist. Wicci gcu-
ns8 /^ocn-, Luctisn- unci ^cisniioiz: i?si wscmsc Wn-

tscung in cisc kincis issis88sn, unci 80 sm ^U8tcoci<-

nsn vsciiincisct, wicci öuciis unci ^cis sc8tici<sn (ws>h

snisutsn), ^iiocn gcsu unci tiscicig wsccisn. osi vo>>-

8tsnciig sntcincistsn ^tsmmsn gsîít cis8 ^U8tcoci<nsn

rs8ciisc vocwsct8, sissc ciis Oststic cisc kih!c>iloung >8t

zskr !^im ciis l?Î88S vermsicls^, vvi^
issi gswi88sn >4oi/^sttungsn ciis Xincis 8picsitocm!9
ocisc 8tciciiwsi8s snttscnt, gscispsit ocisc gscsppsit.
^5 WZ»' m verzc^iscler'le^ Os^esicien vor-

cisl) ciis kâì^me sis^Ssicl e^tri^ciSi
^sn, unci sc8t nscti /^u8tcoci<nung cis8 ^tsmms8 8S>-

i?sc gstsiit wuccisn. Os8 sntcincisn vsctcsgsn nicnt siis
i^oi^Si-. 5o wscs S8 sin gcotzsc i'stiisc, wsnn msn
tn8cii gstsiits Xluhtzsums 8otoct nscii cisc nsiiunz
sntcincisn wüccis. Osc Xiuhissum muh 8oisngs in cisc

kisicle ^si^e5c^5liii6^ Iie^S5i ^>5 ciis kisiQS

5icli 5s!li>5t iösi unci skiàliî, un^sis^r innsri
cs8tci8t sintcitt. in ciis8sm l^siis wicci cisc Xiuhlzsum-
8piint ciuccti cisn in cisc Xincis snttisitsnsn i^sclc>8tott

8ciiOn wä^rencl sr ZnclernssÜZ vveihücn unci

cisciuccti 8tscic sntwsctst i8t.
Wsctvoiiscs l^öi^sc. ciis sinsc isngscen i-SJscung

^si't'Sn MÜ88SN, werclcn viSi^scli eniv^Sk'tSi cluk'cn cls5

/^ut8pcinzsn cisc ^timtisctisn. Om cis8 ^ut8sc>cingsn

c!sr ^i!^n!!àc^en 2iu vers^inclern, 8uc^i msn ^n l_uii-

?ucicsng 2^u issininciscn, incism msn ciis i^isciisn mit
Vcsttscn vscnsgsit, mit ?spisc ocisc >.sinwsnci

icisicit ocisc cisnn mit >.stim tzs8tcsiciit. Vscwsnciung
tincist sucti sins ciuccii Xsiic nsutcsii8iscts osi^8sucs-
iÖ8ung ?um ös8tcsicinsn cisc s-isciisn. Vscwsctiicn iàt

cis8 ös8tcsici^sn mit Oitscizs, cis cisciuccti ciis cocsn

gs8ctiio88sn wsccisn unci ciis Icocicnung vscninoect
wicci. i8t cis8 i4o!^ voii8tsnciig tcocicsn, ^ .^c
Oiisk-iDZNZil-ic^ ^s^S^sn, cienn cisnn ^i^u ciis

ciscsutnsiims ctsc I^suctitigicsit cismit vsctiincisct. Os

ciis Hsttwsgs pscsiisi ^uc Ztsmmscii8s isutsn, tcoc><-

nen su^esteiiie I^lÖi^Sk' k-szc^ek' unci ^8

tisisit 8ict> ciS8>isi!s, ciis 5tsmms wsctvoiiscsc lno!^-

gsttungsn ?u 8tsiisn.
Oswi88s i4öi^sc wsccisn ?uc Vocisscsitung tüc ciis

8pstscs Icoclcnung sini^s /sit gsws88ect, um ciis >n

iisnsn snttisitsnsn ^stttsiis, von cisnsn cisc /sc-
8shung8pco-sh su8gsiit, tiscsu8?uic>cingsn
iiicsm Vscwsnciung8^wsci<s ciisniiciisc ^u mscnsn.
Ois Ws88scung 8sht vocsu8, cish ^snügsnci tci8cns8

Ws88Sk- voriisnciSn >8i, um ciis l^öi^sr ^sn^ ums»'

VVs88sc iscingsn ^u Icönnsn unci cish gsnügsncisr
/u- unci ^lstiuh cis8 Ws88sc8 i8t, um 8siiss8 immsc
wiscis»' ^u srnsusrn. l)is Hsiiisiis ic)8sn 8Ìcii sui unci

wsccisn su8gsisugt. Os8 /^u8isugsn ciuccti Ws88sc
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